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Ruf Die „Danzi zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monte . — en werden in der Expedition 
Com N 10 336 und bei — am Bofon alten 5 . und —— ee ee Preis pro Nan 250 A, durch die Poſt bezogen 5 4 — ni 
| | N Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſ 
— 
as 1 x g er: f 2 . 
ra ung. Cavallerie die türkiſche Poſt und nahm die dieſelbe Hunderte von gut fituirten Landsleuten mehr auf 
tele eltg Bu der Danziger ae s escorirenden 5 türkiſchen Soldaten gefangen. das allgemeine Niveau hinabſinken und 
ben Berlin, 11. Mai. Die Reichsbank hat den Moskau, 10. Mai. Der Caſſationshof hat die Hoffnungen auf Polens Auferſtehung 
zutgechſeldiscont auf 5, den Lombardzinsfuß auf heute das Urtheil in dem Procefje Strousberg ge⸗ nach jedem Aufflackern geringer werden. 


eröff, Proc. erhöht. 

Nik Paris, 11. Mai. Die Nachricht, Botſchafter 

hof ohenlohe habe der franzöſiſchen Regierung 
Uffficielle Mittheilung von der bevorſtehenden 

kehrzermehrung der Garniſonen in Elſaß Lothringen 

ſtehend der Rheinprovinz ge entbehrt ſicherem 


del zernehmen nach jeder Begründung. 


be elgraphilde Hahricten der Danziger Zeitung. 


Wien, 10. Mai. Ein Telegramm der „Pol. 
Herbrreſp.“ aus Galatz vom heutigen Tage meldet: 
dem deute früh um 5 Uhr ſetzten 300 Koſacken auf 

arten von Braila nach Ghiaeit (?) über, um 

attecognoscirungen vorzunehmen. Dieſelben ſtießen 
Fotſach ihrer Landung auf eine größere Abtheilung 
wap aſchi⸗Bozuks. Es entſpann ſich ein lebhafter 
— kampf, der am Mittag noch fortdauerte. Beide 
geg heile hatten Todte und Verwundete. — Drei 
G leine ruſſiſche Kanonenboote ſind yore von der 
Mündung des Pruth nach Braila abgegangen. 
ſollt London, 10. Mai. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
— Wird aus Malta gemeldet, der Herzog von Edinburg 
marjabe id an Bord des Panzerſchiffes „Sultan“ 
iach Kreta begeben, und werde von da nach dem 
geſteuez-Canal gehen. — Nach hier eingegangenen 
SE richten aus Angleſea vom heutigen Tage iſt 
at der Dampfer „Dakota“ auf der Fahrt nach New⸗ 
fan in der Nähe von Angleſea geſtrandet. Mann⸗ 
undſchaft und Paſſagiere find 
der Petersburg, 10. 
die Sroßfürften Michael vom 9. d. Am 6. d. beſetzten 
hörpei gleichzeitiger Vorſchiebung fliegender Detache⸗ 
e nents das Regiment des Grafen Grabbe von Kulp 
zus, 6 Sotnien Koſacken und das Nishegorod'ſche 
Regiment des Generals Loris⸗Melikoff von Wiſinkew 
ubs die Stadt Kagys man ohne Kampf. In dieſer 
tadt ſowohl als in dem Sandſchak wurde unſere 
f erwaltung eingeſetzt. Die Einwohner lieferten 
ix ie in ihrem Beſitz befindliche Munition aus. Die 
ban 


fällt. Durch daſſelbe wird der Spruch der Jury 
beſtätigt. Die Appellationen Poljansky's, Landau's, 
der Civilkläger und der Bankliquidatoren werden 
zurückgewieſen; das Urtheil über die criminelle 
Verantwortlichkeit Schumacher's und Boriſſowsky's 
ſowie über ihre und der anderen Conſeilmitglieder 
civilrechtliche Verantwortlichkeit wurde caſſirt und 
dieſe Sache dem hieſigen Bezirksgericht zu neuem 
Spruche überwieſen. 

Bukareſt, 10. Mai. Das offizielle Journal 
veröffentlicht ein Dekret, in welchem angekündigt 
wird, daß der Fürſt den Oberbefehl über die 
Armee übernimmt. Zum Generalſtabschef wird 
Slanitſcheano, zum Commandirenden des 1. Armee⸗ 
corps (Krajowa) Lupu, zum Commandirenden des 
2. Armeecorps (Bukareſt⸗Giurgewo) Radovici 
ernannt. Das Decret veröffentlicht ferner die 
Ernennungen der Diviſions⸗ und I 
mandeure und der Offiziere des Generalſtabs. 

New⸗York, 10. Mai. Die Journale ent⸗ 
758 Nachzichten aus San Francisco, denen zus 
olge die in amerikaniſchen Gewäſſern beſindlichen 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe Befehl erhalten hätten, ſich 
halt ſofortigen Abgang nach Europa bereit zu 
alten. 


Bauzig, 11. Mai. 

Die in der letzten Seſſion des Reichstags ge- 
faßten Beſchlüſſe unterliegen jetzt der Beſchluß⸗ 
8 faſſung des Bundesrathes. Zunächſt werden 
ai. Telegramm des ſich noch mit den meiſten die Ausſchüſſe deſſelben 
befaſſen, namentlich der Juſtizausſchuß. Die uner⸗ 
quicklichſte Sache während der letzten Reichstags⸗ 
ſeſſion war unſtreitig der Fall Kantecki insbe⸗ 
ſondere und die Sache des Zeugnißzwangs 
überhaupt. Die Vertreter der Bundesregierungen 
haben ſich hier ſehr wenig Lorbeern errungen, und 
im Bundesrathe ſcheint ſich leider daſſelbe zu 
wiederholen. Wie man uns nämlich aus Berlin 
ſchreibt, wird ſich die ſchon früher ausgeſprochene 
Befürchtung, daß das Nothgeſetz über den 
Zeugnißzwang nicht die Unterſtützung des Bundes⸗ 
rathes finden wird, durchaus beſtätigen. Man 
meldet uns, daß auf faſt einſtimmige Ableh⸗ 
u 5 es zu rechnen iſt. die Ab⸗ 
neigung gegen die e des Zeugnißzwanges 
im Bundesrathe geht jo weit, daß man nicht übel 
Neigung hat, das Seeunfallsgeſetz abzu⸗ 
lehnen, weil in demſelben die Beſtimmung ent⸗ 
halten iſt, daß ein Zeugnißzwang nicht ſtattfinden 
darf. Indeſſen iſt das gedachte Geſetz in den 
Küſtenprovinzen ein ſo dringendes Bedürfniß, daß 
man um deswillen möglicherweiſe das Zuſtande⸗ 
kommen deſſelben nicht ſcheitern laſſen wird. 

Mit erklärlichem Intereſſe verfolgen wir die 
Wirkungen, welche die orientaliſchen Ver⸗ 
wickelungen auf die leicht entflammten ſanguiniſchen 
Polen ausüben werden. Die Bewohner von 
Ruſſiſch⸗Polen und auch die vernünftigen und be⸗ 
ſonders die beſitzenden Polen Poſens und Weſt⸗ 
preußens ſehen mit Bangen auf die Hitzköpfe unter 
ihren Landsleuten, namentlich auf den zum Lanz⸗ 
knechtsthum neigenden Theil der Emigranten, 
der Nichts zu verlieren hat, aber Alles gewinnen 
kann. Wenn auch Polen nicht frei wird, ſo werden 
doch die wohlhabenderen Landsleute im Namen 
3 und der Freiheit gründlich geſchröpft, die 

andsknechte leben eine Weile in Freuden und 
wenn auch wieder 


elteſten der benachbarten Dörfer erſchienen, um 
te Unterwerfung zu erklären. Bei dem Rück⸗ 
e mußte das Detachement des Generals Loris 
telitoff Recognoscirungen nach Tichnis und Borna 
und k. > fi zi⸗Chalil; ji 


0 Sſewer'ſch ei en ee durch 
an nelben . ickt. — Am 8. wurde dur 
gelt ewerel S eremetjeff mit dem Twer'ſchen Dragoner⸗ 
wiſſeſtegiment und 3 Sotnien Koſacken eine Recog⸗ 
welchoscirung nordweſtlich von Kars über Ainal, 
Anz Forapjik und Tſchach mur ausgeführt. Beim Zurück⸗ 

gehen in ihre Stellungen hakte die Colonne einen 
sen ebhaften Zuſammenſtoß mit feindlichen Cavallerie⸗ 
ung Abtheilungen und 4 Bataillonen Infanterie, welche 
neh ud Kars ausfielen und den unſeren den Rück⸗ 
Toll verſperren ſollten. Eine Dragonerſchwabron 
einrend 2 Sotnien Koſacken drängten die feindliche 
Vavallerie hinter die Bezdiktſchaiberge zurück, 
burden aber beim weiteren Vorgehen von verdeckten 
kiſchen Batterien und 4 Bataillonen Infanterie 

gehalten. Hierbei wurde auf rufſiſcher Seite 

Zurch Batteriefeuer ein Dragoner verwundet und 

2 Pferde getödtet, durch Gewehrfeuer wurden 

Officiere, 7 Gemeine und ein Koſakenpferd vers 
Gesch undet. Der Verluſt der feindlichen Seite ſcheint 
Wohehr groß zu fein. General Scheremetjeſſ berichtet, 
ſoforlaß ſswohl Dragoner wie Koſacken ſich vortrefflich 

Bu Feuer hielten. Bei dieſer Recognosciruug 
Melbper elen noch 5 Mannſchaften der irregulären 

CCC ³˙ 1A 
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ſpielen eine große Rolle, 


leuten aus, und das gereicht denſelben zur größten 
Freude. Unſere freudigſten Gefühle, Sie unter uns 
zu ſehen, ſind durch das Bewußtſein gehoben, daß 
wir, indem wir Sie heute begrüßen, Sie als Sie⸗ 
ger in dem Kampfe willkommen heißen, den Sie 
ſo unermüdlich durch viele und viele Jahre fortge⸗ 
führt haben. Entfernt, wie wir von der Arena 
des Kampfes in dem alten Vaterlande ſind, waren 
wir um ſo beſſer im Stande, zu einem unparteiiſchen 
Urtheile über den heißen Kampf zu gelangen, in 
welchen Sie verwickelt waren, und unſere Anweſen⸗ 
heit hier möge als ein vollgiltiger Beweis angeſe⸗ 
hen werden, daß unter den Deutſchen in London 
die Anerkennung Ihres mächtigen Genius ſich un⸗ 
widerſtehlich eingewurzelt hat“. Nach Verleſung 
der Adreſſe dankte der Meiſter mit freudiger Rüh⸗ 
rung Allen auf's herzlichſte und drückte ſeine Freude 
darüber aus, daß ſeine Landsleute ſein Streben 
und Schaffen ſo richtig auffaſſen und bemüht ſind, 
die große Idee, die Anwendung des Dramas in 
der Muſik, im fremden Lande zu verbreiten, 
er habe die Reiſe nach London deshalb 
unternommen, um denjenigen, welche den Bay⸗ 
reuther Feſtſpielen nicht anwohnen konnten, 
Gelegenheit zu bieten, ſeine Werke namentlich 
den „Ring des Nibelungen“, wenn auch nur frag⸗ 
mentariſch aufgeführt, näher kennen zu lernen und 
ſie ſo in ſeine Idee einzuführen. — Freitag kam 
Wagner in die bereits obenerwähnte Probe. Der 
—— 7 15 . Der 5 len war 1 unbe⸗ 
4 5 \ b 5 reiblich. Der Begrüßungsjubel endete erſt, nach⸗ 
en ſämmtlicher biefiger Vereine (des] dem Richard Wagner 1 olt abwinkte, 90 
W kur Athenäums, des Liederkranz, des Turn⸗ die Probe des zweiten und dritten Actes von Sieg⸗ 
ei reines, des Geſangvereines, der Liederklänge fried unter Hans Richter's Leitung, der bei ſeinem 
agen a. m.) Be überreichte ihm eine Begrüßungs- | Vortreten gleichfalls ſtürmiſch begrüßt wurde, be⸗ 
% reſſe, 5 kn; einige Stellen hier angeführt fein|gann. Schon während der Probe ließ der Meifter 
— As Meer benz deen Autun ar De 872 Orcheſter . vollſte e kund⸗ 
25 a) ter, bei Ihrer Ankunft auf engli⸗ geben, worauf a olgte. N 
Er em Boden zu Theil wird, geht von Ihren Lands⸗ be ie af a 


die aer den Wagner hier ſeitens der engliſchen 

San ganz außerordentlicher. jefter 

— „ een Mitglieder, ſowie eine über⸗ 
tus große nzah 


anzunit Niemann an der Spitze, fanden ſich auf dem 
Mage delt von Charing Croß ein, um den Meiſter 


eg, donnerten weithinſchallende „Hochs“ und 


edel, vorer 


im 

a e ' 
3 u e Wagner fein Abſteigequartier genommen at. 
Glleßie Arrangeure des Feſtivals, die Chefs der Firma 
odge und Eſſer, waren ihm bis Dover entgegen: 
iſt fahren. Am Tage nach der Ankunft wohnte 
anf bdagner incognito einer Bläſerprobe bei und ſtellte 
11 us erſt bei der Generalprobe für das erſte Concert 
anterem vollſtändigen Orcheſter vor. Abends um 
' erſchien eine aus 26 Perſonen beſtehende 


Freitag, 11 Mai. 


Probe erſchien der Componiſt auf der Orcheſter⸗ 


(Abend: Ausgabe.) 


In Konſtantinopel iſt ein Aufruf zur Bil: 
dung eines polniſchen Corps von 40000 Mann 
unter beſonderer polniſcher Fahne erſchienen, unter⸗ 
zeichnet vom Ausſchuß der polniſchen Emigration 
im Orient. Die Pforte verſpricht dazu 40 000 
Gewehre und 100 Kanonen zu liefern. Graf 
Raczynski wird vom General⸗Comité mit der 
„Führung der polniſchen Angelegenheiten bei der 
Pforte“ beauftragt. In dem von den Herren 
Bogdanowitſch, Hotz und Brozowski unterzeichneten 
Aufruf heißt es u. A.: „Laßt uns keine Minute 
verlieren! Laßt uns die Ketten zerreißen, welche 
unſeren weißen Adler in Feſſeln halten! Vor 
unſerer vereinten Kraft werden die wilden Horden 
des Czarenthums nicht Stand halten, und wir 
werden unſere Fahnen an den Mündungen der 
Weichſel und der Memel, den Mündungen des 
Dnjepr und des Dnjeſtr aufpflanzen. Europa 
wird ſein vor einem Jahrhundert verlorenes 
Gleichgewicht wiedergewinnen und Europa wird 
uns dankbar dafür ſein. Zu den Waffen alſo, Ihr 
Brüder, und abermals zu den Waffen!“ 

Wenn auch die Bewohner der Weichſel⸗Gou⸗ 
vernements ſich ruhig verhalten ſollten, ſo iſt doch 
zu befürchten, daß die ſchwere Hand Rußlands in 
Folge des Schrittes der polniſchen Emigration 


noch ſchwerer auf ihnen ruhen wird und das auch 


unſer Verkehr für einige Zeit darunter leidet. 
Wenn ſchließlich, wie ſicher zu erwarten, die Polen 
noch tiefer zu Boden gedrückt werden, ſo wird der 
heilige Vater ſich auch einiges Verdienſt daran 
zuſchreiben können, der jüngſt für die „ungläubigen“ 
Muſelmänner mehr Sympathie an den Tag 
legte, als für die „Irrgläubigen“, welche unter 
dem Zeichen des Doppelkreuzes kämpfen, und auf 
den ſich nun die türkiſchen Polen berufen können. 
Die polniſche Adelsrepublik, einſt der toleranteſte 
Staat Europas und damals blühend und mächtig, 
iſt durch die Jeſuiten an den Rand des Abgrundes 
gebracht worden; dieſe werden auch nicht früher 
ruhen, bis die polniſche Nation vollſtändig aus 
dem Vuch des Lebens ausgeſtrichen iſt, indem ſie 
ji) ad majorem dei gloriam von den „Irrgläubigen 
aufreiben läßt. 


Die polnischen Hoffnungen könnten nur dann 


eine wenn auch geringe Ausſicht haben, wenn der 
vuſſiſch⸗türkiſche Krieg zu einem allgemeinen 
europäiſchen wird. Dies zu verhindern, iſt die 
eifrigſte Sorge des Leiters unſerer Politik ſchon 
ſeit Jahren; ſie iſt bisher von Erfolg geweſen, 
und ſie wird es vorausſichtlich auch ferner ſein. 
Wenn Rußland jetzt über die Donau rückt, ohne 
daß Oeſterreich Einſpruch dagegen erhebt trotz 
feiner mit denen Rußlands auseinandergehender 
Intereſſen und trotz der Peſter Softas, fo iſt dies 
nur ein Erfolg der Dreikaiſerpolitik des Fürſten Bis⸗ 
marck, der von Petersburg Garantien dafür erhalten 
hat, daß Oeſterreichs Intereſſen im Orient, die ja 
in vielen Stücken mit denen Deutſchlands zu⸗ 
ſammenfallen, nicht alterirt werden. Oeſterreichs 
Zurückhaltung aber hat England zur Neutralität 
veranlaßt, das ohne die Bundesgenoſſenſchaft einer 
Landmacht nicht an einen Krieg nördlich vom Bos⸗ 
porus denken kann. Das ſo frühe Hervortreten 
der türkiſchen Polen wird das eine Gute haben, 
daß die Dreikaiſermächte um ſo eher ihre gemein⸗ 
ſamen Intereſſen im Auge behalten, daß die eine 
allgemeine europäiſche Verwicklung vermeidende 
Politik Bismarck's auch ferner von Erfolg ift. 
CCC CCCP 
eſtrade, umarmte den Dirigenten Hans Richter und 
drückte ihm wärmſtens die Hand. Nun ging der 
Beifall erſt recht los. Einem engliſchen Künſtler, 
der den Meiſter interpellirte, ob er denn nicht 
dirigire, antwortete er: „Ach was, das verſteht der 
Richter viel beſſer als ich!“ 


[Der Doctor Phil—adelphiae.] Seitdem 
die deutſchen Univerſitäten den alten Mißbrauch, 
welcher mit der promotio in absentia getrieben 
worden iſt, abgeſtellt, haben die „Doctormühlen“ 
wieder einen Geſchaftsaufſchwung genommen, da 
es immer noch Leute genug giebt, welche die 
Eitelkeit haben, einen Dr. phil. ihrem Namen hin⸗ 
zuzufügen, und, da es ihnen an Verſtand und 
Kenntniſſen, den Titel rite zu erwerben fehlt, ſich 
denſelben zu kaufen ſuchen. Das ſchwunghafteſte 
Geſchäft der Art beſteht auf der engliſchen Inſel 

erſey unter Leitung eines „Mr. Medicus.“ Der 

xport dieſes Geſchäftes geht immer noch vorzugs⸗ 
weiſe nach Deutſchland. Die „Doctoren“ werden 
aber nicht in Jerſey ſelbſt, wo es bekanntlich keine 
Univerſität giebt, producirt, ſondern aus Amerika 
importirt. Hr. „Medicus“ giebt ſich nur für einen 
Agenten der Univerſität von Philadelphia aus. Nun 
exiſtirt freilich keine „University of Philadelphia.“ 
Die in Philadelphia befindliche ſehr achtbare Uni⸗ 
verſität iſt die Hochſchule des Staates Pennſylva⸗ 
nien und nennt ſich daher „University of Pennsyl- 
vania“, Facultäten im deutſchen Sinne haben die 
amerikaniſchen Hochſchulen nicht, alſo auch keine 
philoſophiſche, und diejenige Section, die der na⸗ 
turwiſſenſchaftlichen Abtheilung der deutſchen phi⸗ 
loſophiſchen Facultäten entſpricht, verleiht keinen 
Doctor⸗Titel. Der „Doctor“, den man via Jer⸗ 
ſey aus Philadelphia gegen 300500 Mk. beziehen 
kann, iſt daher lediglich Erzeugniß eines ſpeculati⸗ 
ven Geſchäftsmannes in be Die „Induſtrie⸗ 
Blätter“ knüpfen an dieſe Mittheilungen noch fol⸗ 
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Aus Petersburg wird mit Geräuſch gemel⸗ 
det, daß Graf Schuwaloff am Montag den Bot⸗ 
ſchafterpoſten verlaſſen wird, indem er „auf Urlaub“ 
geht. Es iſt nur merkwürdig, daß er die Urlaubs⸗ 
reiſe in einer Zeit antritt, in der die Spannung 
decem Petersburg und London ſo groß iſt. Die 

eſchleunigte Abreiſe Schuwaloffs iſt wohl eine 
Antwort auf das Schreiben Derby's. 

Die Unabhängigkeitserklärung Rumä⸗ 
niens wird zu morgen erwartet. Zwiſchen dem 
Fürſten Karl und der ruſſiſchen Heeresleitung 
haben bis Ende vergangener Woche bedeutende 
Differenzen geſchwebt, die einen Moment ſogar eine 
jo ernſte Wendung nahmen, daß Fürſt Karl mit 
ſeiner Abreiſe aus Rumänien drohen zu müſſen 
glaubte. Die Differenz lag in der von dem ruſſi⸗ 
Alen Ober⸗Commando dem Fürſten Karl geſtellten 

Iternative, entweder die rumäniſche Armee in 
die ruſſiſche einzureihen oder dieſelde zu ent⸗ 
waffnen. Dem gegenüber forderte Fürſt Karl die 
banner Verwendung feiner Armee und das 
elbſtſtändige Commando derſelben. Würde dieſe 
Forderung ruſſiſcherſeits abgelehnt, ſo wollte er 
Rumänien verlaſſen. Nun brachte Bratiano aus 
Kiſcheneff das Zugeſtändniß, daß die rumäniſche 
Armee unter dem Oberbefehl des Fürſten Karl den 
rechten Flügel der ruſſiſchen Armee in der kleinen 
Walachei bilden werde. Nach einer weiteren Ver⸗ 
ſion würde eine ruſſiſche Diviſion als Verſtärkung 
der rumäniſchen Armee dem Commando des Fürſten 
Karl unterſtellt werben. 

Nach der „Pol. Corr.“ ſteht der Uebergang 
der Ruſſen über die Donau unmittelbar bevor. 
Derſelbe wird an zwei Stellen erfolgen, einmal 
zwiſchen Galatz und Braila gegenüber dem türki⸗ 
ſchen Dorfe Azakli, zweitens bei Giurgewo. Für 
den erſteren Uebergang haben ſie im Serethfluſſe 
eine Brücke anfertigen laſſen, die mittelſt eines 
kleinen Dampfers in die Donau geſchleppt werden 
ſoll. Weiter kündigt daſſelbe Organ, an daß nächſtens 
ruſſiſche Kanonenboote in der Donau aufs 
tauchen werden. 

In Anatolien waren die Ruſſen bisher auf 
vier Linien eingerückt: die Rion⸗Armee auf Batum, 
von Achalzik nach Ardahan, von Alerandrapol 
nach Kars und von Eriwan nach Bajaſid. 
Zwiſchen den letzten beiden Linien x nun noch 
eine fünfte Colonne vorgerückt und bat ſich der 
Stadt Kagysman am Arasfluſſe bemächtigt. Es 
ſcheint, als ob dieſe langs des Aras die ſeſten 
Poſitionen im Soghanly⸗Gebirge eingehen und jo 
den Weg nach Erzerum öffnen ſoll. Die über 
Bajaſid A a Abtheilung ſteht ſchon bei 
Karakiliſſa (Schwarzkirch) an dem öſtlichen Quell⸗ 
arm des Euphrat und kann der längs des Aras 
rückenden Colonne bald die Hand reichen. Die 
geringe Widerſtandskraft der Türken auf dem 
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz überraſcht ſelbſt die 
Ruſſen, die ſchon nicht viel erwarteten. 

In Italien hat der Senat den Geſetzent⸗ 
wurf über die Mißbräuche der Geiſtlichkeit 
abgelehnt. Der miniſterielle „Diritto“ erklärt, 
dieſe Ablehnung ſei ein Fehdebrief gegen die 
ganze Kirchenpolitik des Miniſteriums, die 
Majorität des Senats habe damit nicht nur die 
Beſtrafung der Prieſter, die Mißbrauch mit ihrem 
Amte trieben, abgelehnt, ſondern auch das Project 
betreffend die Convertirung der Pfarre und der 
Ordensgüter gefährdet. ie clericale Partei 
conſolidire ſich in Italien, und die Rechte werde 
fi ſehr beklagenswerther Weiſe in eine clericale 
Partei umgeſtalten. Das Geſetz über die Mißbräuche 
der Geiſtlichkeit ſei gefallen, dem Miniſterium fehle 
C dd A w 


gende Aufklärungen: Unter dem Namen „Mr. 
Medicus“ verbirgt ſich ein Hr. P. F. A. van der 
Vyver in Jerſey, der ſich nicht allein begnügt, 
mit ſeinen gefälſchten Diplomen diejenigen, die 
auf ſeinen Annoncen⸗Leim gehen, zu fangen, ſondern 
auch das Hauſiren nicht verſchmäht. Wir erhielten 
vor nicht langer Zeit von einem Berliner Kaufmann 
einen Originalbrief van der Vyver's, welchen 
Letzterer unaufgefordert dem Erſteren eingeſandt 
hat. Der Brief lautet: „Geehrter Herr! Ich habe 
das Vergnügen, Ihnen mitzutheilen, daß ich Agent 
des Delegaten der amerikaniſchen Univerſität von 
Philadelphia bin, welche eine der berühmteſten in 
den Vereinigten Staaten iſt. Ich kann Ihnen von 
dieſer Univerſität das in lateiniſcher Sprache auf 
Ihren Namen ausgeſtellte Doctordiplom auf 
Pergament gegen Zahlung der Honorare und 
Speſen im Betrage von 160 Thlr. verſchaffen. 
8. umgehenden Antwort entgegenſehend u. . w. 

„F. A. van der Vyver.“ Dem Briefe lag noch ein Ver⸗ 
zeichniß der Vorleſungen an der American University 
of Philadelphia und eine Beſchreibung dieſer An⸗ 
ſtalt bei, die angeblich 514 us Street zu finden 
iſt. Während Vyver der Agent, iſt Buchanan 
M. D. in Philadelphia der eigentliche Fabrikant 
der Diplome. Daß dieſer wirklich exiſtirt, geht 
aus einer Mittheilung des „Pharm. Centr.⸗Anzeiger“ 
(1875 No. 16) hervor, nach welchem ſich Jemand 
den Scherz machte, an den Nan Buchanan ſchrift⸗ 
lich die Frage zu richten, ob das Diplom ſich nicht 
billiger ſtelle, wenn eine Anzahl Titelbedürftiger 
auf einmal unter dem Doctorhut au kommen huge, 
Der gute Buchanan wurde durch die ſehr ernſthaft 
geſtellte Anfrage gefangen, und ſiehe, im Dutzend 
ſtellte ſich nun der Dr. phil. auf 30 Doll. pro 
Haupt! 


= 


es aber nicht an Gründen, um ein neues Votum des 
Parlamentes zu provociren. Vor allem müſſe die 
rage der Civilehe in ihrer Beziehung zur 
eiſtlichkeit zur Löſung gebracht werden, auch ſei 
es dringend nothwendig, das in Artikel 18 des 
die Ranga al in Ausſicht geſtellte n über 
arla⸗ 

mente einzubringen. Am Schluß des Artikels wird 
Glagt die gemäßigte Partei habe der Kirche das 
arantiegeſetz gegeben, der Staat erwarte ebenfalls 
ſein Garantiegeſetz, nur das Miniſterium Depretis 
€ Wenn zur Erreichung dieſes 
Zieles lange und hartnäckige Kämpfe nothwendig 
werden ſollten, ſo werde das Miniſterium dabei 
von der Unterſtützung des beſſeren Theils der 
Nation und von dem Beifall der ganzen eivilifirten 


die Reorganiſation der Kirchengüter beim 


werde daſſelbe geben. 


Welt getragen ſein. 


Deutſchland. 
Berlin, 10. Mai. 


Reichscommiſſionen untergebracht hatte. 

— Der Kaiſer wird nach der heute erwarteten 
Rückkehr nach Berlin abwechſelnd hier und in 
Babelsberg reſidiren. Die nächſten Wochen gedenkt 


er in gewohnter Weiſe den Truppenbeſichtigungen 


bei Berlin und Potsdam zu widmen. Gegen 
Mitte Juni dürfte alsdann zunächſt die Reiſe zum 
Kurzebrauch in Ems und im Juli vorausſichtlich 
nach Gaſtein erfolgen. — Aus Metz, vom 9. Mai, 
wird telegraphirt: Der Kaiſer iſt heute früh 9 Uhr 
bei prächtigem Wetter von hier abgereiſt. Zur 


Verabſchiedung waren die Mitglieder der Civil⸗ 
behörden und die militäriſchen Commandos auf 
dem 8 anweſend, ebenſo hatte ſich ge 

er 


große Zuſchauermenge daſelbſt eingefunden. 
Kaiſer befindet ſich wohl und äußert ſich ſehr zu⸗ 
8 mit der begeiſterten Haltung des Publi⸗ 
ums. 
und Kaſſel. N 8 

— Der Kaiſer hat dem Fort Woippy bei 
Metz den Namen Fort „Kameke“ gegeben. 

— Der Ober⸗Regierungs⸗Rath ichen Ber 
v. Reitzenſtein iſt zu Metz zum kaiſerlichen Be⸗ 
zirks⸗Präfidenten für den Bezirk Lothringen an 
Stelle des in den preußiſchen Staats dienſt zurück⸗ 
getretenen Herrn v. Puttkamer ernannt worden. 


Holland. 5 2 
aag, 9. Mai. Die Petition der holländi⸗ U 


Gen Bischöfe. die Regierung wolle ſich bei der 
italieniſchen 3 zu Gunſten der Freiheit 
und Unabhängigkeit des heiligen Stuhles ver⸗ 
wenden und wolle ferner die Rechte der nieder⸗ 
ländiſchen Katholiken ſicher ſtellen, iſt von der 
Regierung als unbegründet und als eine Ein⸗ 
miſchung in die inneren Angelegenheiten Italiens 
involvirend zurückgewieſen worden. T 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Czernowitz, 7. Mai. Das Getreide⸗Aus⸗ 
fuhrverbot aus Rumänien iſt trotz Dementis 
bevorſtehend. Die hieſigen Getreidehändler, die 
mit großen Ankäufen in den Fürſtenthümern 
engagirt ſind, werden durch den Eintritt des Ver⸗ 
botes von großen Capitalsverluſten bedroht, da 
Baarzahlung gefordert wurde. Die Handelskammer 
hat das Ministerium um Abhilfe gebeten. 
Veit, 9. Mai. Unterhaus. Miniſter⸗ 
präſident Tißa erklärte in Beantwortung des auf 
die Donauſchifffahrt bezüglichen Theils der 
Somsſich'ſchen Interpellation, die Neutraliſirung 
des Donauſtroms ſei nie und nirgends in den 
Verträgen ausgeſprochen, ſondern es ſei blos das 
1815 ausgeſprochene Princip angewendet worden, 
wonach auf Flüſſen, welche die Grenze mehrerer 
Staaten berühren, die Schifffahrt frei ſei. Wenn 
von zwei feindlichen Mächten an den Ufern eines 
Fa es Krieg geführt werde, könne keine neutrale 
acht berufen ſein, ſich in Verfügungen ein⸗ 
zumengen, die zu den ſonſt völkerrechtlich geſtatteten 
Kriegsmitteln gehörten. Die Regierung habe es 
indeß in Anbetracht der duet Se Intereſſen 
der Monarchie, die an die freie Schifffahrt auf der 
Donau geknüpft ſeien, als ihre Aufgabe angeſehen, 
in jeder Weiſe dahin zu wirken, daß die in Folge 
des Krieges eingetretene Hemmung der Schifffahrt 
ſich weder räumlich, noch zeitlich weiter ausdehne, 
als die Kriegsumſtände dies unbedingt nöthi 
machten und daß, ſobald dieſe den Schiffſahr auf⸗ 
öre, alle Hinderniſſe der freien Schifffahrt be: 
eitigt würden. Mit Bezug hierauf ſei noch vor 
Einbringung der Somsſich' ſchen Interpellation 
ſeitens des gemeinſamen Miniſteriums des Aus⸗ 
wärtigen nach Petersburg und nach Konſtantinopel 
eine Aufforderung gerichtet worden und es ſei die 
Hoffnung berechtigt, daß von beiden Seiten eine 
darauf bezügliche, vollkommen beruhigende Ant⸗ 
wort eintreffen werde. Was die Regierung weiter 
thun werde, hänge von der weiteren Entwickelung 
der Dinge und insbeſondere vom Reſultate der 
erhobenen Reclamation ab. Die Antwort des 
Miniſters wurde vom Hauſe zur Kenntniß ge 
nommen. (W. T. 


Frankrei 

Verſailles, 8. Mai. Deputirten⸗ 
kammer. Der Deputirte Caſſagnae lenkt die Auf⸗ 
merkſamkeit des Hauſes auf einen in dem in Nancy 
erſcheinenden republikaniſchen Journal „Sentinelle“ 
9 Artikel, welcher Beleidigungen gegen 
den Kaiſer von Rußland enthalte. Der Miniſter⸗ 
präſident Jules Simon erklärte, dieſer Artikel ſei 
eine Infamie und er bedauere, daß derſelbe im 
Hauff zur Sprache gebracht worden ſei. Der 
iniſter proteſtirt gegen die Behauptung Caſſagnacs, 


In der geſtrigen 
Bundesrathsſitzung iſt das Pad entgeſetz ſofort 
zur Annahme gelangt und dem Kaiſer zur Voll⸗ 
ziehung überſandt worden. Sobald die letztere 
erfolgt iſt, wird man an die Neubildung des 
Patentamtes gehen. Der Perſonenfrage bez. des 
Vorſitzenden und der Mitglieder iſt man auch 
bereits näher getreten; dieſe Stellen werden be⸗ 
kanntlich als Nebenamt verwaltet. Wir hören 
jedoch, daß dies nur vorläufig der Fall ſein wird, 
und daß man beabſichtige, bei einer vorausſichtlich bald 
eintretenden lebhafteren Thätigkeit der neuen Be⸗ 
hörde eine Beſetzung dieſer Stellen mit wirklichen 
Reichsbeamten eintreten zu laſſen; die außer⸗ 
ordentlichen Mitglieder heranzuziehen, wird, wie 
man ſich nicht verhehlt, mit manchen Schwierig⸗ 
keiten verbunden ſein. Augenblicklich iſt man auch 
wegen der Unterbringung des Patentamts inſofern 
in einiger Verlegenheit, als im Reichskanzleramt 
Räume nicht mehr disponibel ſind. Wahrſcheinlich 
wird das Amt zunächſt in dem Decker'ſchen Haufe 
neben dem Reichskanzleramt Platz finden, wo man 
ſchon öfter in den letzten Tagen außerordentliche 


Die Rückreiſe geht über Mainz, Gießen 


daß man die republikaniſche Partei für denſelben 
verantwortlich machen müſſe. Auch der Juſtizminiſter 
bezeichnete den Artikel als verabſcheuungswerth 
und erklärte, ein ſolcher Artikel könne nur von 
einem ſchlechten Bürger verfaßt ſein. (Lebhafter 
Beifall.) Der Artikel enthalte Beleidigungen gegen 
den Souverän einer großen Nation, mit welcher 
Frankreich beſtrebt ſei, die freundſchaftlichſten Be⸗ 
ziehungen zu unterhalten. Nach dem Geſetze könnten 
derartige Artikel nur auf Anklage des betreffenden 
Botſchafters gerichtlich verfolgt werden. Der 
ruſſiſche Botſchafter habe indeſſen ſich in dieſer 
Angelegenheit gar nicht geäußert, ein Zeichen, daß 
er den in dem Artikel enthaltenen Angriff verachte. 
Nichtsdeſtoweniger ſei der Redacteur der Sentinelle“, 
welcher bereits wegen eines anderen Artikels ver⸗ 
urtheilt worden war, aber noch Aufſchub erhalten 
hatte, ſofort nach dem Bekanntwerden dieſes Artikels 
feſtgenommen worden. Der Miniſter fügte hinzu, 
daß, wenn der ruſſiſche Botſchafter eine Klage 
anſtrengen ſollte, eine eben ſo prompte wie ſtrenge 
Juſtiz gehandhabt werden würde. W. T. 
Posen 8. Mai. Der „Moniteur“ ſchreibt, 
der Botſchafter Gontaut⸗Biron werde heute 
dem deutſchen Kaiſer in Metz ſeine Huldi⸗ 
gungen darbringen. Dieſer Beſuch ſei ein neuer 
Beweis der vollkommen freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen, welche zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich beſtänden. — Gutem „ nach wird das 
franzöſiſche Cabinet das Ci reu arſchreiben des 
Fürſten Gortſchakoff nur mit einer einfachen 
Empfangsbeſtätigung beantworten. (W. T) 
England. 
8. Mai. 


eine ſehr ergiebige zu werden. 
Aachrichten nom Kriegsſchauplah. 
Tageblatts“): 


Reorganiſationsplan für die Armee einbringen. 
Bukareſt, 9. Mai. 
keitserklärung Rumäniens ſoll am 12. 


jahre ſind 3 worden, ſich für den Empfan 
von Waffen bereit x halten. Die Regierung wi 
120 000 Mann mobiliſiren. 

Agram, 9. Mai. 
ſchen 
aus Moskau erhalten. 
Inſtructionen zugegangen. 


18 erfahrene ruſſiſche Offiziere abkommandirt. 

Cettinje, 9. Mai. 
Kaiſers von Rußland iſt hier eingetroffen und hat 
ſich alsbald zu dem Fürſten Nikita nach Bielopow⸗ 
litſche ee 


Armee in Anatolien 


war, auch unverzüglich in 


rückt auf dem Wege von Alexandrapol nach Kars 
über Mollah⸗Maſſar und die zweite Colonne aus 
Erivan über ale Swen rzerum vor. Der 


einige Tage zu verlängern. Sullivan wünſcht zu 
ch vielleicht weſentlichſte Zweck dieſes letzteren aus 


wiſſen, we 


Cavallerie nebſt 24 Geſchützen beſtehenden Corps 
dürfte darin beſtehen, die rechte Flanke der bei 
Kars aufgeſtellten türkiſchen Armee zu bedrohen 
und aus ihrer wichtigen Poſition zu verdrängen. 
— Das 1. Corps befehligt General Loris⸗ 
Melikoff. Die Avantgarde f 

Fürſt G. M. Tſchawtf 


Gefangene Schamyl's war. Tſchawtſchawadze, 
welcher den anatoliſchen Kriegsſchauplatz ſehr genau 
kennt, verfügt über 11000 Mann Cavallerie nnd 
16 Geſchütze. Er erreichte ohne Schwertſtreich 
Baſſygrau und dehnte über 20 Meilen ſeine 
en w : Recognoscirungen aus, die ihm die Ueberzeugung 
en nach nicht eine e 5 Kraft und] verſchafften, daß nur ſehr geringe Abtheilungen 

türkiſcher Irregulärer auf der Straße nach Kars 
Poſitionen inne hatten, die ſie übrigens nach einigem, 
gänzlich bedeutungsloſem Geplänkel 2291 preis- 
gaben. Der Avantgarde folgte Loris⸗Melikoff in 


das 

1 chatzkanzler Nor au 
eine Anfrage, er hoffe, ſolche für die Zeit vom 17. 
bis 31. d. M. vorſchlagen zu können. — Der 
„Morningpoſt“ 10 ge wäre General Simons 
zum Oberbefehlsha er der Armee auserſehen, die 
eventuell nach dem Orient abgehen würde. 

— Die telegraphiſche Verbindung mit 
Newyork iſt unterbrochen. (W. 10 

Dänemark. 

Kopenhagen, 6. Mai. Der Prediger 
Holm im nördlichen Jütland iſt in Folge einer 
am Sonntag, 22. April, in der Kirche gehaltenen Rede 
wegen Majeſtätsbe . verzaßtet worden. 

ürkei. 

Konſtantinopel, 9. Mai. Am Sonntag 
iſt in den Moſcheen die Annahme des Titels 
„Vertheidiger des Glaubens“ durch den 
Sultan verkündet worden. Die Pforte will für 
den Nothfall das mit dieſem Titel verbundene 
Moc des Sultans, einen Theil der Einkünfte der 
Moſcheen für Glaubenszwecke einzuziehen, in An⸗ 
ſpruch nehmen. (W. T.) 


lung zu ſtreifen. Bis jetzt 5 nur eine einzige 
nennenswerthe Affäre ſtattgefunden, und zwar 
zwiſchen Dragonern und Koſaken unter Simoff 
und 8 von 7 Geſchützen ſoutenirten türkiſchen 
Bataillonen, welche auf dem Marſche von Kars 
nach Erzerum Sehen waren. Aber auch dieſer 
Zuſammenſtoß blieb nur ein kurzes Scharmützel, 
die Türken zogen ſich alsbald zurück. Die ſie ver⸗ 
folgenden Koſaken erbeuteten ihr ſämmtliches Ge⸗ 
päck und 18 Munitionskarren. Ganz beſonders 
zeichneten ſich die Terek⸗Koſaken aus. Hier er⸗ 
wartet man ſchon morgen die Nachricht zu erhalten, 
daß Melikoff bei Kars eingetroffen ſei. Es ſcheint 
nicht in der Abſicht der Kriegsleitung zu liegen, 
dieſe Feſtung zu belagern. an dürfte ſich umſo⸗ 
mehr auf eine enge Cernirung derſelben beſchränken, 
als nach Kundſchafternachrichten es mit der Ver⸗ 
B en nicht zum Beſten beſtellt fein ſoll. — 
Die zweite Colonne ging von Ervian aus gegen 
Bajaſid vor. Das Ervianer Corps wurde von 
den Türken bisher als ein bloßes Obſervations⸗ 
Corps betrachtet. Gegen Bajaſid bewegten ſich unter 
Commando des General⸗Lieutenants Tergukaſſoff 


Rumänien. 

Bulareft, 9. Mai. Ueber die Gründe, aus 
denen die Regierung den Geſetzentwurf betreffend 
das Moratorium zurückgezogen hat, verlautet, 
daß die Kaufleute der rumäniſchen Haupthandels⸗ 
ſtädte bei der Regierung gegen das Moratorium 
vorſtellig geworden waren, indem ſie daſſelbe, 
namentlich inſofern es Wechſel betraf, für eine 
Vernichtung des geſammten rumäniſchen Credites 
erklärten. (W. T.) 

Bukareſt. Das rumäniſche Miniſterium hat 
beſchloſſen, einen Appell an die europäiſchen 
Mächte zu richten wegen der von der Pforte 
ausgeübten Gewaltthaten, wie Beſchießung offener 
und beſatzungsloſer Städte, Schiffsraub ohne 
Kriegserklärung ſeitens der Pforte oder Aggreſſive 
ſeitens Rumäniens. Letzteres werde jetzt jeden 
Angriff zurückweiſen. 

— 10. Mai. Wie der „Preſſe“ gemeldet 
wird, iſt die Einbringung des Antrages betreffend 
die Kriegs⸗ und Unabhängigkeits⸗Erklärung 
Rumäniens bis zum n en der Antwort der 
Großmächte auf die ſeitens der rumäniſchen Re⸗ 
gierung an dieſelbe gerichtete Note verſchoben ]! des? 1 
worden. denſelben zeitweilig zu beſchießen. (W. T.) 

Amerika. i Dem eder c Bureau“ wird aus Erze⸗ 

Waſhington, 8. Mai. Der Schapfecretär [rum vom 8. d. gemeldet: Die Ruſſen haben So⸗ 
macht bekannt, daß nunmehr alle noch übrigen | ghauli eingeſchloſſen und concentriren ihre Kräfte 
oer Bonds von 1865 mit Mai⸗November⸗ augenſcheinlich um Mukthar Paſcha bei Bardiz⸗ 
Venikoy anzugreifen. Die Ruſſen haben Bajazid 
verlaſſen, nachdem ſie daſelbſt eine ruſſiſche Ver⸗ 
waltung eingerichtet haben. Sie dem ie . in der 
Richtung auf Khamour Antob, indem fie Kara Ki⸗ 
liſſa und Alaskird zur Rechten liegen laſſen. 

Aus Erzerum vom 9. d. M. wird dem 
„Reuter'ſchen Bureau“ gemeldet, daß eine ruſſiſche 
Truppenabtheilung, welche von der türkiſch⸗perſiſchen 
Grenze her in der Richtung auf Wan vorrückte, in 
der Nähe von Bajaſit ſtehen geblieben iſt, da 
größere Schwierigkeiten namentlich in Bezug auf 
die Fouragirung zu überwinden ſind. Bei Kara 
Kiliſſi hat ein Juſammentreffen der feindlichen 
Truppen noch nicht ſtattgefunden. Die ruſſiſchen 


aus der Diviſion Zacharjeff, ſowie 6000 Koſaken 
Die Artillerie beſteht aus einer Batterie reitender 
Artillerie und 28 Feldgeſchützen. Sollte es dieſem 
Corps gelingen, Bajaſid zu nehmen (ift bekanntlich 
inzwiſchen geſchehen), dann würde es bald gegen 
Erzerum vorgehen. Zwiſchen Kars und Erzerum 
würden ſich dann beide Corps vereinigen. 
Petersburg, 9. Mai. Privatnachrichten aus 
Alexandropol vom 7. d. melden: Ein Theil der 
Cavallerie des ruſſiſchen Hauptcorps nahm eine 
Durchſuchung des Terrains bei Melikken, Sopadjit 
und Tchachmaur vor. General Dewel recognos⸗ 
cirte am 6. d. in der Nähe von Ardahan. Gene: 
ral Tergukaſſoff nähert ſich Diadin. — Aus Oſur⸗ 
heti wird vom 7. d. gemeldet: Truppen der 
ion⸗Abtheilung unternahmen geſtern eine Foura⸗ 
girung unweit Tchourukſu. Die Türken blieben 
auf ihren Poſitionen hinter dem Fluſſe Rintriſchi 
und ſtörten die Fouragirung der ruſſiſchen Trup⸗ 
pen nicht. Die türkiſchen Monitors fahren fort, 
ähe des Meeresſtrandes zu kreuzen und 


San Domingo, 6. April. 


er den Vertrag verletzt 
0 


nächſte im September beginnende Erndte verſpricht 


Wien, 10. Mai. (Telegamme des „Wiener 


Belgrad, 9. Mai. Die ordentliche Skupſchtina 
tritt im Anfang des Monats Juni zuſammen. Der 
Kriegsminiſter wird demnächſt einen umfangreichen 


Die on , 


erfolgen. Alle Rumänen bis zum vierzigſten Lebens⸗ 


Der Führer der bosni⸗ 
nſurgenten, Oberſt Deſpotovitſch, hat Geld 
Aus Cettinje ſind ihm 
f Derſelbe rückt mit 
ſeinen Schaaren auf das von den Türken ſtark be⸗ 
feſtigte Livno vor. Zu dem Corps deſſelben ſind 


Ein Flügeladjutant des 


on der 44 Operations⸗ 

1 chreibt man der „Pol. 
Corr.“ aus Tiflis, 30. April: Als die telegraphiſche 
Ordre aus Kiſcheneff zur Ueberſchreitung der ana⸗ 
toliſchen Grenze hier anlangte, war Großfürſt 
Michael bereits unterweges nach Alexandrapol. 
Die Ordre wurde ihm nachgeſendet und konnte, 
da ſeit dem 15. d. M. Alles bei der Armee vorbereitet 
i Vollzug geſetzt 
werden. Die Armee, welche im Ganzen 115 000 
Mann Infanterie, 26 300 Pferde und 370 Geſchütze, 
darunter 64 große Belagerungsgeſchütze, zählt, 
gliedert ſich hauptſächlich in zwei Colonnen, da die 
dritte, die gegen Batum vorrücken ſoll, aus ganz 
geringfügigen Kräften beſteht. Die erſte Colonne 


beiläufig 40000 Mann Infanterie, 17 Escadrons 
regulärer Cavallerie und 12 Sotnien irregulärer 


ührt der mingretiſche 
chawadze, ein Sohn des 
berühmten Generals, der einmal für kurze Zeit der 


urzer Entfernung, und erreichte er geſtern Baſch⸗ 
5 a He} ee: 128 
flunter Ober Sagoßkin dat e l Gorp 


das Gros der Divifion Scheremetjeff und 1 Brigade | G 


und die türkiſchen Streitkräfte ſtehen ſich der dene 


Bukareſt, 9. Mai. Geſtern Nachmittag ha 
abermals ein längerer lebhafter Geſchützkampf 
zwiſchen den Türken in Widdin und der rumäs 
niſchen Beſatzung von Kalafat ftattgefunden, 
welcher erſt mit Einbruch der Nacht eingeſtellt 
wurde. Die Kaſerne und das Zollgebäude von 
Kalafat ſind hierbei in Brand geſchoſſen. Die 
Türken haben auch heute wiederum einige Schüſſe 
abgegeben. Dieſelben wurden indeß von rumä⸗ 
niſcher Seite nicht erwidert. — Die Türken haben 
heute Oltenitza, Piket, Korabia und Gura Jalom⸗ 
nitza beſchoſſen. Bei Piket plünderten und ver⸗ 
brannten Baſchi⸗Bozuks mehrere Schiffe, darunter 
auch zwei ap ON W 

Die rumäniſchen und die ruſſiſch 
enge klagen ſehr über die äußerſt ſchlechte 

ualität des für die Armee gelieferten Brotes, 
welches ſelbſt für die ruſſiſchen Soldaten unge⸗ 
nießbar iſt. Der offiziöfe „Romanul“ macht zu 
dieſer Meldung die Bemerkung, daß in Kriegszeiten 
anderweitig unhonnete Lieferanten erſchoſſen zu 
werden pflegten. 


Danzig, 11. Mai. 

Die Direction der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn hat nun ebenfalls einen Pfingſt⸗ 
Extrazug von hier nach Berlin veranſtaltet. dern 
ſelbe wird am nächſten Donnerſtag, 17. Mai, 
Morgens 6 Uhr 28 Min. von hier, 6 U. 47 M. 
von Oliva, 6 U. 59 M. von Zoppot, 8 U. 14 M. 
von Neuſtadt abgehen und 8 Uhr 18 M. Abends 
in Berlin ankommen. Der Preis für die Hin⸗ 
und Rückfahrt beträgt für die Stationen von 
Danzig bis incl. Lauenburg 27,80 Mk. in zweiter, 
18,50 Mk. in dritter Klaſſe, für alle übrigen 
Stationen die Hälfte des tarifmäßigen Fahrpreiſes. 
Die Billets haben für die Rückfahrt Giltigkeit bit 
zum 30. Mai und es kann auf der Rückfahrt die 
Tour einmal unterbrochen werden. Außer kleinem 
le wird Fre pale nicht bewilligt. Der 

erkauf der 16 1 . 
und wird am 16. 


geben, um 9,37 Vorm., 4,14 Nachm. und 8,18 


37 gen 12, 
K 11.1 Abend 
Zoppot abehende Züge um 6,56 und 8,18 Morg 


um 9,15 Abends von Danzig und ein um 10 Uhr 
Abends von ha ab ch 9 
iſenbahnſtrecke Danzig⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer werden auch in dieſem abre 1 
in⸗ un 
Rücktour mit eintägiger 50 . zu dem 
ermäßigten Preiſe von 60 Pf. für die zweite 
Klaſſe und 50 Pf. für die dritte Klaſſe 5 
n Danzig 8 die Ausgabe ) 


lien den e 
bekannte Confliet zwiſchen dem ini 

des Innern ind dem Magiſrate der Stadt 
Elbing zum Rücktritt des dortigen Ober⸗ 
bürgermeiſters Philipps führte, ward Burſcher 
um commiſſariſchen Verweſer dieſes Amtes ernannt. 
Anfangs, wie begreiflich, mit Mißtrauen begrüßt 
wußte ſich Burſcher durch ſeine ſtrenge Rech ichkei 
und eine muſterhafte Unparteilichkeit die Achtung 
der Elbinger zu erwerben, der ihre Liebe und ihr 


Vertrauen bald nachfolgten, denn 1854 wurde er 


um Oberbürgermeiſter von Elbing gewählt. 

[8 ſolcher befeſtigte er feine Stellung derart, 55 
ihm, als im Jahre 1865 feine Amtsdauer ablief, 
beinahe keine Stimme bei der Wiederwahl fehlte. 
Wenn er ſich dennoch 1867 um die erledigte Ober⸗ 
e in Stettin bewarb, geſchah es, 
weil er einen größeren Wirkungskreis ſuchte. Am 
3. Dezember 1867 gewählt, wurde er am 5. Mai 
des nächſten Jahres in ſein neues Amt nde 
— Der Verſtorbene hinterläßt außer ſeiner Wittwe 


jenannten Orte in einer Entfernung von 20 eng⸗ 
iſchen Meilen gegenüber. Nachrichten aus Kars 
liegen in Erzerum nicht vor. 2 


en V 5 5 


. 


1 


1 


T A un are 


oben mit einer Kuppel nach dem Muſter der Peters⸗ 
kirche zu Rom und der päpſtlichen Tiara geziert. Auf 
den Seitenwänden der Kapelle iſt das Wappen der 
Dibzeſe Eulm und der Provinz Weſtpreußen in Silber 
angebracht. Die Vorderſeite enthält eine ſilberne Tafel 
mit der Widmung in lateiniſcher Sprache. — Weib: 
biſchof 1 wird am 21. Mai eine bis zum 1. Juli 
ausgedehnte Firmungsreiſe durch die ganze Didzefe 
unternehmen. 7 
* Grandenz, 10. Mai. Der traurige Un⸗ 
glüdsfall, der ſich am Montag beim Brückenbau in 
der Weichſel ereignete, hat doch mehr Opfer, als ſich 
anfänglich angeben ließ, gekoſtet. Es ſind noch nach⸗ 
träglich als vermißt, alſo wahrſcheinlich ertrunken, zwei 
Arbeiter von 23 reſp. 22 Jahren und ein 56 jähriger 
Arbeiter (Vater von 4 Kindern) ermittelt worden. Im 
0 2 x ganzen hat der Unfall alſo 7 Perſonen das Leben ge: 
Die goldenen Fünfmarsſtücke, von denen] koſtet. Wie viel Perſonen in dem umgeſtürzten Kahne 
bie erſten Exemplare jetzt in den Verkehr gelangt find, ſich befunden haben, hat noch nicht feſtgeſtellt werden 
tragen innerhalb des aus einem flachen Stäbchen und können, da am Montag viel neue Arbeiter angetreten 
erlenkreis beſtebenden erhabenen Randes auf der einen | und us nicht in den Liſten notirt waren; doch hält 
eite über dem Reichsadler die Unterſchrift„Deutſches der „Gef.“ die Angabe unſeres, fonft ſehr gut unter⸗ 
Reich“ nebſt der Jahreszahl und unter dem Reichsadler] richteten Correſpondenten, wonach 46—50 Perſonen den 
die a de „5 Mark“, auf der anderen Seite das ng beftiegen haben follen, für zu weit gehend, da 
Biüldniß des Landesherrn, beziehungsweiſe das Hoheits⸗ der Prahm mehr als einige 20 Perſonen (er war nur 
ort der freien Städte mit der entſprechenden Um- für ca. 10 beſtimmt) wohl nicht gut faſſen konnte. 
chrift und dem Münzzeichen. Sie haben einen Durch⸗ Brieſen, 9. Mai. Eine Deputation, beſtehend 
meſſer von 17 Millimeter und find im Ringe mit aus den Herren v. Hennig⸗Dembowalonka, Banſi⸗ 
ganz plattem Rande obne Verzierung geprägt. Cholewitz und Bürgermeiſter v. Goſtomski, iſt nach 
In Potsdam bat ſich in der Nacht vom] Marienwerder gereiſt, um dafür zu wirken, daß eine 
7. zum 8 d. Mts ein größerer Unglücksfall ereignet. Strafkammer bierhergelegt wird. Brieſen iſt jeden⸗ 
bei welchem auch ein Off ici er der hie n ien n falls im Bezirk des Landgerichts Thorn der geeignetſte, 
ein Leben verloren hat. Der zur Zeit dienſtlich in] weil am leichteſten zu erreichende Ort. 0 
otsdam weilende Seconde⸗Lieutenant Hahn vom * Königsberg, 10. Mai. Die bhieſige Stadt: 
J. oſtpr. Grenadier-Regiment Nr. 5 hatte ſpät Abends verordneten⸗Verſammlung hat vorgeſtern die Petition 
mit zwei andern Officieren und dem Kupferſtecher Reyher] der Beamten der oſtpreuß. Südbahn, auch ihnen 
in einem Seegelboot eine Fahrt auf der Havel unter: 
nommen. Hierbei ſchlug das Boot um und als auf 
die Hilferufe der Aan et ein Rettungsboot herbeieilte, 
batten bis auf einen Potsdamer Officier, der gerettet 
werden konnte, ſämmiliche Inſaſſen bereits ihr Grab 
in dem Strome gefunden. . 
* Briefſendungen für S. M. Aviſo „Pom⸗ 
merania“ find bis auf Weiteres nach Konſtantinopel 


u dirigiren. 5 5 
. Monat April ſind bei der hieſigen 


Akelpeio, geb. Belian, die nahe an drei Decennien 
i Bene Leid und Freud mit ihm theilte, einen 
ohn und eine Tochter. Alfred Oscar Burſcher 
iſt Kreisrichter in Mohrungen, ſeine Schweſter 
liſe ſollte demnächſt mit ihrem Bräutigam, dem 
2 igen Stadtſyndicus von Frankfurt a. O. Herrn 
= . Sitelmann, vor den Altar treten. 
ee — Oberbürgermeiſter v. Win ter hat geſtern von 
feiner Reiſe nach dem Süden zurück gekehrt, heute 
die Leitung der bieſigen Magiſtratsgeſchäfte wieder 
übernommen. 0 
Nach einem Bundesrathsbeſchluſſe iſt die Lage⸗ 
rung von Zucker mit Anſpruch auf Abgabenvergütung 
in Privattranſitlagern, welche unter amtlichem Mitver⸗ 
ſchlu se Zollverwaltung ſtehen, allgemein für ftatthaft 
zu erklären. 


loco flau, auf Termine niedriger, „r Mai 231, r Ade olniſcher 174 4 — Erbſen loco flau und 
„billiger, Futter⸗ 142 K der Tonne bez. Termine ohne 
Jr Herbſt 412 Fl. — Rübbl loco 40¼, Yr Mai —,] Kaufluſt, 2 Futter⸗ 150 4 Br. — Bohnen 
der Herbft 40. — Wetter: Regen. loco 148 K de Tonne bezahlt. — Hafer loco ruſſiſcher 
Wien, 9. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 57,70, brachte 128 4 Per Tonne. — Winterrübſen loco ge⸗ 
Silberr. 63,80, 1854 r Looſe 102,25, Nationalb. 766,00, ſchäftslos. Termine September⸗October 310 4 Br. 
Nordbahn 1842,50, Creditactien 135,70, Franzoſen 221,00, — Spiritus loco zu 55,25 K, in nächſter Woche zu 
Galizier 199,25, Kaſchau⸗Oderberger 81,00, Pardubitzer liefern, gekauft. 
—. Nordweſtbahn 107,50, do. Lit. B. —, London 2 
Imhecbam 10779." Geedilonie 152,50, Lender Bon K 
mfterbam 107,75, Creditlooſe 153,50, er Looſe i . i. (w. 4 
107,00, Lon. Cifenbahn 75,75, 18647 Soofe 12800 [Weißen e 2000, gil, bochum 10 k 2880. 
Unionbauk 42,00, Anglo⸗Anſtria 65,25, Napoleone | 1318 273 M bez., bunter rufl. 118 235,25 M bez., 
10,36 ½ Dukaten 6,10, Suberconpons 113,50, Fltfabeih | rotber ruſſ. 1238 188 25 M bez. — Roggen Ye 1000 
bahn 31.50, Ungaruche Prümienlooſe 71.70, Dentiee | Kilo inlündiſcher 123/48 175, 124/54 177,50 & bez., 
Reicksb mtnoten 63,70. Türkiſche Scofe 12,00 Gold- fremder 113/48 147,50, 1148 153,75, 1164 158,76, 
vente 70.20. . 2 116/78 155, 157,50, 1208 164, 1228 170 4 be, 
London, 9. Mai. Getreidemarkt. (Schluß | Frühjahr 165 4 Br. 163 M Gd., Mai⸗Iuni 165 A 
bericht). Weizen unverändert, angekommene Ladungen] Br., 163 4 Gd, Juni⸗Juli 165 M Br., 163 4 Gd. 
ruhig, Hafer und Mais williger. Andere Getreide] — Gerſte r 1000 Kilo große 140, 151,50, 154,25, 
arten nominell unverändert. — Fremde Zufuhren ſeit] 157 A. bez., kleine 120, 121,50, 127, 142,75, ruf. 97, 
etzten Montag: Weizen 9500, Gerfie 750, Hafer] 110, 114,25, 121,50 122,75 M bez. — Hafer Jer 1000 
16 920 Orts. — Wetter: Schill. Kilo loco ruſſ. 114, ſchwarz 122, 14 4 bez. — 
vondon 10. Mai. [Schuß⸗Conrſe.] Gonfol? Erbſen Ne 1000 Kilo weiße 128,75, 131, 133,25 4 
93%. 5, „ Italieniſche Rente 634. Lom. bez., grüne 128,75 M bez. — Reinfaat Ye 1000 Rılo 
barden 5%. 3% Lombarden-⸗Prioritäten alte 8 . 3 hochfeine 242,75 K bez., feine 214,25 4 bez. 
ombarden-Prlorit. neue 8%. 5 Ruſſen de 1871 73%.| Spiritus Ye 10 000 Liter & ohne fraß in Poſten 
%. Ruſſen de 1872 73%. Silber 54%. Türkisch,] don 5000 Liter und darüber, loco 55 4 bez., Früb⸗ 
Anfeibe de 1865 8%. den Türken de 1869 8½ jahr 56 | Br., 55½% 4 Gd., Mai⸗Juni 55% & 
Bereinigt Staaten Ye 1885 102%. b Ber. bez, Juni 57 &. bez., Juli 58% M Br., 58 1 
inigte Staaten 5% fundirte 106%. Oeſterreichiſche Gd., Auguſt 59½ M Br., 58%. A Gb. September 60 
N b 


1 
* 


Silberrente 51. Oeſterreich iſche Papierreute 49. 6 ez. 
ungariſche Schatzbonds 77%. 64 ungariſche Schatz Stettin, 9. Mai. Weizen zur Juni⸗Juli 258,00 
bonds 9. Emiſſion 72. Spanier 10%. Peruaner] A, er September⸗October 242,00 l. — Roggen Yir 
15%. Ruſſen de 1873 74%. Platzdiscont 2% . Juni⸗Juli 166,00 4, Ar September⸗October 166,50 K 
Liverpool, 9. Mai. [Baumwolle.] (Schluß Ruböl 100 Kiiogr. Jr Mai 65,75 K, Ye Sep⸗ 
bericht? Umſat 8000 Ballen, davon für Speculation] tember⸗October 65,50 . — Spiritus loco 54,00 &, 
und Erport 1000 Ballen. — Unverändert. Futures] vr Mai⸗Juni 54,30 K, Ye Juni⸗Juli 55,00 K, er 
K 8 Jul Auguſt 56,00 KA. — Rübſen pr. Herbſt 297,00 K 
Le . Getreidemarkt. [Cochrane] Petroleum r Mai — M 
Paterſon und Co.] Fremde . der Woche: 
nen 37, Erbſen 189, Kaffee. 
Hafer 124 Tons. Mehl 11753 Sack. — Weizen eher K. Amſterdam, 8. Mai. Unter dem Einfluſſe 
billiger, andere Getreidearten ſtill. der guten Nachfrage und der feſten Tendenz der 
Baris, 9. Mai. (Schluß bericht.) Z Rente übrigen Märkte, behauptet der Artikel ſich hier in ſehr 
67.35. Anleihe de 1872 102,52%. Italieniſche 5 günſtiger Poſition. Preiſe find in vergangener Woche 
Rente 63,70. Oeſterr. Goldreute 54, 35. Italien: um ca. 2 C. geſtiegen und zu jetzigen Courſen finden 
für Tabaks⸗Obligatienen —. fframoſen 435 00 ſich keine Abgeber mehr. — Die durch erſte Hand an 
tombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 142, 50. Lombardiſche] den Markt gebrachten Besen Privatzufuhr fanden zu 
Prioritäten 222,00. Türken de 1865 8, 17½. Türken] guten Preiſen coulant Nehmer. Gutordinärer Java iſt 
de 1869 41,00. Türkenlooſe 22,50. Credit mo, heute 53 C. zu notiren. 


. ition der K. Ostbahn angekommen: Be 2 , ie bie 


3877878 Kil. Weizen, 491102 Kil. Roggen, 
630104 Kil. Gerſte, 69 210 Kil. Hafer, 143 542 Kil. 
Gröfen, 12 935 Kil. Widen, 24453 il, Spiritus; 
verſandt: 2100 Kil. Weizen, 131 000 Kil. Roggen, 
32900 Kil. Gerſte, 11950 Kil. Hafer, 28 300 Kil 
Erbſen, 25 900 Kil. Wicken, 4380 Kil. Lupinen, 10 900 
Kil. Spiritus. 


iſt durch den Bauinſpector Häſecke aus Berlin Si 
— Im Circus Salamonski gedenkt Hr. v. Laszewski 


Neufab f. ern Mar nd OND 
5 472, Eré ier 565, eufahrwaſſer, 9. Mai. : OND. 
Weg a me a Ha Angekommen: Humber (SD.), Denniſon, Hull 
Barts, 9. Mai. Producten markt. Be zen (via Newcaſtle), Güter. — Sophie. Roſenow, Jaſenitz, 
feft, ur Mai 34,00, e Juni 34,00, er Jali⸗]J Schlemmkreide. — Weſt Riding (SD.), Colbridge, 9 
Anguft 34,75, Per September⸗Dezember 32,25. Wehl Kohlen. 5 a 
behpt., Yr Mai 71,00, Ye Juni 71,50, Ye Juli⸗ 10. Mai. Wind: ONO. 
Auguſt 72,50, Ye September⸗Dezember 71,50. Nüböl Geſegelt: Alrum (SD.), Aitken, Riga, leer. — 
ruhig, „ Mai 91,00, der Juni 92,00, Yr Juli⸗Anguſt] Maria, Frahm, Tönning, Holz. — Gloria, Bartels, 
93,25, Ye September⸗Dezember 93,75. Spi hig, Falte Erbſen. — Anna Geſina, Meerjanfen, Leer, 
Ye Mai 58,50, der September⸗Dezember 59,80. e. — Paul Gerhard, Schwarz Whitehaven, Holz. 
Antwerpen, 9. Mai. Getreidemarkt Angekommen: Anna, Preuß. Stettin. Gypsſteine. 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.)] Charles Mitchell (SD), Todd, Sunderland, Kohlen.— 
Raffinirtes. Type weiß, loco 32 ¼ bez., 32% Br., 7 Conſtance, Carle, Marriſonshaven, Thonröhren. — 
Mai 8 ge Sam 31 Br., er September] Hoſiaua, Kahl, 1 5 En» 
331 7} i * id 83 . 5 - 2 8 re 2 
= 2 T. Ruhig. e Geſegelt: Glentrium (SD.), Mitchell, Riga, leer. 
i l 0 Mai, Satan) 2 ehe anf 10 * Bark St. Chriſtopher, 2 Schooner, 
London in Go . 8 „ Goldagio 7%, 5/0 Bonds 5 2 
* 1886 —, bo. 5% fünbirte 111, % Bonds] Thorn, 9. Mai. Waſſerſtand 8 Fuß — Bol. 
Zt 1887 118%, Eriebabn 6%, GentralsBacific 108%, Wind: O. Wetter: trübe, Nachm. regnigt. 
Newport Ceutralb. 94%. Höchſte Notirung des nm Stromab: F 
Goldagios 7%, niedrigfte „6%. — Waarenbericht. ug 9 e Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
2 — n Bulinsti, Warihauer, Wloclawek, sansig, 1 Kahn, 
izen 2Dj 2 


deren Arrangement dem in weiteren drei Sätzen oben angelangt zu ſein. 
alle Ebre machte. Die Solotä An das Gelingen dieſes Reiterſtückes knüpft ſich eine 
der “m Tänzerin Wette über 1000 K. welche zwi 

1 


Frl. ) l. v. Laszewski und Salamonsk 
Fine alt dem 


Damen 
Bei 


$ 


„ Robland 
der den „Blaſin 
fall — H 


etrei 


iſeur Keck“ gewandt 
arlſen als Forſt⸗ 


50 6. Bei Weizen, 561 Mr Erbſen 

. . . sen, 
13C,, Mais (old mixed) 70 65 1 ng] Noch, Warſchauer, Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 

„Kaffee (Rio⸗) 10% Schma 1985 KE. een 100 Er. Erbleu. 
Marke Wilcor) 10% C., Speck (ſhort clear) 8% U.] Butzner, Winiawsfi, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
etreidefracht 6 2006 L. Weizen, 180 eie. Erbſen. 

Zedler, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

Yanziger görſe. 158 


B 5 d Cohn l clawek, Danzi K 
Amtliche Notirungen am 11. Mai. ee e Bus IR . 
Weizen loco flau und niedriger, ur Tonne von Droußkowski, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn. 
2000 8 1938 Ge Wei 


Südbahn findet in Korſchen in der Richtung von 


l. Tromp 
Jahre 


Biſchof Krementz von Ermland, der ſich (wie 5 ) eizen. ; 

ſchon in dieſer Zeitung gemeldet) zum Feſte des fünfzig: einglafig u. weiß 130-1358 270-285 K Br. Drenikow, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 

jährigen Jubiläums des Papſtes nach Rom begiebt, hochbunt.. 127-1338 265-275 & Br. 2856 C. Weizen. - 

wieder im feinen Sprengel zurückkehren wird. Daf bellbnat . 125-1808 270-280 & Br.] 243-283 Woltersdorf, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 

egen ihn die Einleitung des Abſetzungsverſahrens unt. 125-130 265-275 K Br. A bez. 2346 Ga. Weizen. } 

intendirt iſt, dürfte er es vorziehen, gleich ſeinen übrigen] rot.. . . 128-1348 260 275 A Br. Gerika, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

[Bol galten Geric de e ingcahe Dose Da ee a Strand, Nawas fl, Wlocdamel, Thorn, 1 Rab 
und ber eiftlichen Gerichtshofe im Auslande abzuwarten. ungspr unt liefen bar rauch, Nowinski, awek, or n. n, 
G. an geiftlich anf Lieferung r Mai 266 A. bez., 267 K. Br. 2047 GR. Roggen. 


9 
Zr Mai⸗Juni 267 M Br., e Juni⸗Juli 263, Netz, Glaß, Zakroczin, Thorn, 1 Kahn, 2863 675. 


rmiſchtes. 
dr ſchtes 260 K bez., . Br., er Sept.⸗Oct. 250 Roggen. 


Cös lin, 9. Mai. Geſtern wurde bei Neſt ein 


Stör von 10 Fuß 3 Zoll Länge gefangen. Der Kopf * Br., 245 M Gd. a 
nete d geen dh en d Ba ene w Mer l epefhe vom 9. Mal. 
jreslau, 7. Mai. . Doltey hat dur f ä „uber. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Ben 
Vermittelung des Reichs kanzleramtes 1686 K ausgezahlt eg 2 lieferbar 168 &, Unter⸗ gAberdeen .. 757,0 iqhwoch lar 7875 
erhalten, welche der deutſche Geſangverein in Auf Lieferung Ye Juni⸗Juli 174 M Br., 9er Copenhagen 757, ? mäßig wolkig“ 7,3 
Mexico in einem am 3. März zum Beſten des greiſen uli⸗Auguſt 178 & Be. Unterpolniſcher Hr 8iStodholm . . 761,616 mäßig klar 8,6 
x Dichters veranſtalteten Concert eingenommen hatte. Ma 180 4 Br., Yr Mai-Juni 172 d 8 Haparanda . 763,2 — fi heiter 42 
Holtey will, da er für feine Perſon dieſer Unterftügung Erbſen loco Tonne von 2000 K weiße Futter⸗ etersburg. — — — — — 
nicht bedarf, den Betrag deſſeſben dem Kloſter der barm⸗ der Mai⸗Junt 150 4 Br 8 Moskau . 780,5 SSW ftille klar 7.4 
3 f herzigen Brüder zur Verpflegung armer Kranker über⸗ Regulirungspreis 147 7 E 743,7 SS friſch bed. 10,60% 
iſchmarkt] weiſen. Holtey bat, I bekanntlich ſelbſt vor einiger | Hafer Dr Tonne von 2000 & Ruſſiſcher 128 . S Sreſt. 746,9 SSW mäßig Regen 11,09 
ie Fiſch⸗ Zeit in die Pflege dieſes Kloſters gegeben. 5 Rübſen Loco der Tonne von 2000 4 September Felder . 752488 a „ bed. 9,7 
rügelten. Frankfurt a. O. Der hieſige Wechſelhändler October 310 M. Br M 757,4 ONO mäßig heiter 10,2 
Joſef Lagowitz ift mit Hinterlaſſung von Wechſelſchulden Spiritus loco Ar 10,000 & Liter 55,25 K .— . as leicht bed. 19,6) 9 
im Betrage von 400 000 A. flüchtig geworden. i 8 Fond „ 8 8 Tage winemünde. 755,20 leicht bed. 8,66) 
6 Stuttgart, 9. Mai, Geſtern Abend ſtarb bier 20,475 gem. Belgiſche Bank. Plätze, 10 Tage, 81,85 8 Neufahrwaſſer 758,08 leicht heiter 10.50 
x oe der Major a. D. v. Schiller, der Eukel und letzte gen a Preuß. Conſolidirie Staats⸗ Anleibe emel . 61,1080 wach wolkig 10,3 
85 . * 8 egen männliche Nachkomme Schiller's, der feinen Namen 103; 3% . Preußische Stoatsſchuldſcheine S Paris 753,0 SW wach wolkig | 10,9 
K. wegen eus Sebres dug .. . 4 Cb. 3% % Weft erziſce Piandbriefe, kr: f Sorlömnbe . 8, 88 fat . 12 
F 805 Sb. „Inn, do. oe, 140 Gb| IfBienbaben : .ir51RO Mile Miegen | 8018 


= f 3 754,3 SD ille heiter 13,50 

Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 5 f 55 4 175 — 

Stettiner Natſonal⸗Oypotheken⸗ Pfandbriefe 101,25 Br. nchen. . . 755, W mäßig 9,6 
Das Vorſtederamt der Naafmaunſchaft. 9 Wehe 9 e 5 * 2 


— — 


Ba = Danzig, den 11. Mai 1877 8 =: 
amburg, 9. i. [Producten 5 t > : iſch. ind: i i i 

Beige Inn Seh, aber wii, uf Termine alen Wei re Ws: 3 Sersang,lidt.  Seeyangmähig 1) Ger ji 
— Rognen loco matter, auf Termine ruhig. — Weizen Weizen loco zeigte am beutigen Markte eine recht Regen. ) Nachts Regen. ) Leichter Dunſt. ) Seit 
N Mai⸗Juni 260 Br. 259 Gd. r September, flaue Stimmung dei reichlichem Angebot und man ents früh feiner Regen. 9) Neblig. 10, Früh Nebel 
17! SL ee | 

; agen 5 2 or ittwoch zu nehmen, in welchem Preisverhältniß denn 1 ; Ä 

3 M — bofe, | September- October 7e 1000 Silo 177 Br. 176 Gd. auch 900 Tonnen verfauft worden find, doch ift die Mi Barometer über Nordemopa fact . Gaben = 
Kaufluft nur ganz vereinzelt vertreten geweſen. Bezahlt] Mittelenropa fortdanernd gefallen, ftark über Sibirland. 
wurde für roth 197/8, 1288 261 A, cuſſſch 117/863 Ein barometeriſches Minimum weſtlich von Irland 
243 K. 119, 1208 245 K., beſſerer 118, 120, 122, 194g veranlaßt me dem nördlichen Großbritannien dftliche, 
250 K, blauſpitzig und bezogen 126, 128, 1298 233 K, 15 75 ſüdlichen und Nordfrankreich weſtliche und 
beſſerer 252 l., bunt 126/7, 1274 261, 268, 265 K, IH weſtliche, meiſt mäßige Winde. Im übrigen Mittels 
hellbunt 128, "1298 270, 272, 275 K., fein hochbunt] europa vorwiegend leichte, östliche Luftſtrömung dei 
glaſig 13307 283 M r Tonne. Termine fian und weis trübem, ſtellenweiſe regneriſchem Wetter und ſteigender 


Die henle fällige Berliner Kürten: 
Jeyeſche war beim Shluh des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 


ng. 
Geſabr | Spiritus ill, Ye 1000 Liter 100 MM er Mai 407½, 
zur Juni-Juli 41, vir Auguſt⸗September 43%, He 
45. — Kaffee ſehr belebt, Uümſatz 
5000 Sa bite loco 
13,10 Br., 13,00 Gd., Pe Auguſft⸗Dezember 14,00 Gd. 


105 Me. — Wetter: Warm. . ® chend, Mai 266 A. bez, Mai⸗Jun 267 f. Br., Juni⸗ Temperatur. 
RR an De ek Tara Sea] RB a ee a 5 
; andard white lo N ai 12,70, ae Juni ? ulirungsprei 4 kündigt 50 
. 42 Deller, 13.00 Ir Jult 13,10, Jer Auäug⸗ Dezember 13,70. Tonnen. Tan Meteorologifhe geabachtunnen. 


Frankfurt a. M., 9. Mai. GEffecten-Societät. Roggen loco bei ftarker Zufuhr von ruſſiſchem für 


Sreditactien 106%, Franzoſen 174%, 1860er Looſe] dieſen um 3 4 er Tonne billiger. Derſelbe wurde ( Berometer Thermomet 
x ? 92%, Lombarden —, Silberrente 49%, Papierrente bezahlt nach Qualität 115, 116 7, 117, 1188 BE Sand in [TOM ind und Wetter. 
8 5 Pelplin, 10. Mai. Das große kunſtvolle | 45 ½, Goldrente 55 10 Galizier 155%. Rabig . 160% 1225 162% A, beſſerer 118/9, 1198 161 Sc Par. Linien | im Freien · 


Bernfteintreus, welches die Dibzeſe Culm dem 
ſeinem Bojäbrigen Biſchofsjubiläum über⸗ 


Amſterdam, Mai. IWetreiwemarit,! 
Bapfte zu b 
ſenbet, befindet ſich in einer Kapelle von 21, Fuß Höhe, 


9. 
(Schiußberiht) Weizen loco feſt, auf Termine 
niedriger, Ye November —, dir October 360. — Roggen 


165 K. die Tonne. Termine ftille, Juni⸗Juli 174 K 10 17 832,77 | + 7,4 N mäßig, bebedt, trilbe. 
Br. Juli⸗Auguſt 178 M Br., unterpolniſcher Mais u 2 332,02 | + 6,4 58 f bed. , trübe, Reg. 
Juni 180 K Br., 172 K Gd. Regulirungspreis 1691 12] 882,49 | + 7,7 NW. friſ bed. trübe, Reg. 


Gebe ige . Sonnabend, den 12. Mal, Abends 6 Uhr: 


su gu bieistliches Concert in der St. Petrikirche 


mann. 


Dice on 5 ige aeg ge zum Beften der Herberge zur Heimath, 


liche Entbindung feiner Frau von einem unter gütiger Mitwirkung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull und des Königl. 


Neue Matjes⸗ Heringe, 


Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Räucher⸗Lachs, 


kräfti i Di 1 
ö Mar 1877 Muſik⸗Directors Herrn Laudenbach. Amerikan. Pöckelfleiſch, 
8 Dr. Lohe. 1) Toccata und Fuge (D-moll) für Orgel von J. Seb. Bach. Schi 
Heute früh 6 Uhr wurden wir durch die 3 Choral: „Was mein Gott will, geſcheß allzeit“ für Aſtimmigen Chor. Zunge und Schin ken, 
Geburt eines Töchterchens erfreut. Harmonie von J. Seb. Bach. Trüffel⸗ Reberm ürſte 
„Kl. Podleß, den 10. Mai 1877. 3) „Erbarm dich“, Arie für Alt mit obligater Violinbegleitung von ae Bach. empfiehlt 
6480) P. Schellwien und Frau „Ich weiß, daß, mein Erlöſer lebt“, für öſtimmigen Chor von Michael Bach. pne 


Be Sche 4 
Sud die Geburt einer Tochter wurden 5) „Er weidet feine Heerde“, Sopran⸗Arie aus dem „Meſſias“ v. J. G. Händel. 
648 


J. G. Amort, 


heute erfreut 6) „Eooe quomodo moritur justus, für Aſtimmigen Chor von Jacobus 
6 Thymian und Frau. Gallus (+ 1501). i ee e 3 

—Nenoblusz, den 10. Mai 1877. 8 7) „Gott, deine Güte reicht ſo weit“ (Tenor), geiſtliches Lied von L. v. Beethoven. Lan ef 4 
eute wurde meine Frau Mofa, geb. 8) „Denn in ſeiner Hand iſt, was die Erde bringt“, Duett für Sopran unde angga e 4. (6509 
Withel 155 einem 5 1 9 8 one 5 95, in mn F. bone uon def . 15 277 FEIERTE 

ilhelmshaven, den 8. Mai ater unſer“ für 4ſtimmigen Chor von Ado eichel. in foi 
6512) migen Richter, 10) „Kc ich ont fi 15 f Ahnen Sher und 86 20. Sale, Mein feit 25 Jahren beftehendes 
= arine⸗Zahlmeiſter. e mi ott“, Pſalm r Sſtimmigen or von F. Mendelsſohn⸗ a Ir 
EEE 5 artholdy. Wagen⸗Geſch äft 


12) Chor: „„O welch eine Tiefe des Reichthums“ aus „Mendelsſohn's Paulus“ | bin ich willens aufzugeben und em⸗ 


Todes - Anzeige. e ofee baöbalb, ee derbe alas 
Nach, ſchwerem Leiden verschied Billete 4 150 &. (3 Billete für 2 &) Terte & 10 3 find in der Muſſikalien- Ct c derbe 
Beute, de Mbenba zu einem een Sanbtung bes dr Nirche findet Kon Wie: Jagd u. Halbwagen, 
ang M lob kauf ftatt, Phaßthons 
ê—ͤ—œ ä . ꝛ— ũ — =» 
im > 8 . le! 0 r Um rege Betheiligung und gefällige Unterſtützung des Unternehmens bittet owie g 
ebensjahr, was tief betrübt 7 Kummet⸗ und Bruſtgeſchirre 
N und Bekannten er⸗ Der Vorstand der Herberge zur Heimath. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
9 5 e Hinterbliebenen. Collin. Eichholz. C. A. Friedrich. Reinecke. F. L. Schmidt. Hochachtungsvoll 
Adl. Weiß Bukowitz 10. Mai 1877. Ph. Schmidt. Stahl. M. Stumpf. Werner jun. C. Ziemſſen. G. B. Scheikke, 


A. Zimmermann. (6251 


Fernröhre, , 
Reiſe⸗Fernröhre, Brillen, 
gold. Brillen, See⸗Feruröhre, 
Valeska orgnetten, gold. Lorgnetten, 

nach 10. wöchentlichem ſchweren Leiden durch Feldſtecher, Pince⸗ ez, gold. Pince⸗nez, Pedometer 


den Tod ins b i £ n 3 Er 
5 un fill Tbelaahne bit 8 (Schrittmeſſer) neueſter Conſtruction, empfiehlt in nur wirklich guter Qualität 


— Wietor Lietzau, 


eute, Nachmittags 2 Uhr, entſchlief [ Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. 
A — tn Ka he Leiden an 


innere eee Allgemeine Deutsche Hagel: Versicherungs- 


unſer inniggeliebter unvergeßlicher 


Die Beerdigung findet Montag, Bere en Sir. 09: 
den 14. Mai cr, Nachmittags 3 Uhr, e e 
ſtatt. (6545 


Der Oelfarbendruck-Gemälde- 
5 Verein 
Victoria, 
vorm. Borussia, 

Berlin W., Leipzigerstrasse 100, 
liefert als das grösste derartige Institut 
Deutschlands die besten und billigsten Ge- 
mälde, Sehr vortheilhaftes Abonnement, 
Raten-Zahlungen zulässig, Illustrirte Preis 

couraute gratis und franco, 


Cine im beſten Betriebe befindliche 


Bäckerei 


in Marienburg, am Markt belegen, foll 
Familienverhältniſſe wegen, unter ſehr vor⸗ 
theilhaften Bedingungen ſofort verkauft oder 
verpachtet werden. Uebernahme ſogleich. 
Näheres zu erfragen ar. 


E hat dem allmächtigen Gott gefallen, am 
10. d. Mts., meine einzige inniggeliebte 
Tochter 


Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, f 141 5 Niedere Lauben No 61. 

der Appell. Gerichts⸗Referendar Gesellschaft auf Gegenseitigkeit. Gutskäufer 

1 „ L e Die Geſellſchaft verſichert nach den billigſten Keindipien in 3 Klaſſen von ½ bis 12 

in ſeinem 24. Le aualahee, melihea wir % Prämie pro Einhundert Verſicherungsſumme. Verſicherungen nimmt entgegen und erhalten Nachweis über verkäufliche Güter 
eldung tief ertheilt jede nähere Auskunft für die Haupt⸗Agentur der Kreiſe Marienburg und Stuhm 


jeder Größe durch Sti 
Th. Kleemann, 0 gba 

Günſtige Offerte! 
Wegen Krankheit des Beſitzers iſt ein 


adliges Gut, ½ Meile von einer großen 
Stadt, an der Chauſſee gelegen, von ca. 


DR 5 0 
e hierdurch anzeigen. 
Öhrikbur ‚ den 9. Mai 1877. . Ernst Jasse, 


Die traueruden Hinterbliebenen. 64 Kaufmann in Marienburg. 


3 Seebad Schiewenhorſt. 


1 Dem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein hierſelbſt belegenes Etabliſſement, 
beſtehend in meinem Wohn⸗ und Reſtaurationsgebäude, dem Kurhauſe, enthaltend 22 Woh⸗ 
15 nungen, von denen drei bereits vermiethet ſind, und einem Garten mit ite An⸗ 
Ein Hausſchatz lagen; das Ganze ſchön am Waſſer und dicht an der Düne gelegen, zu der bevorſtehenden 
dee den Volk Badeſaiſon zur geneigten Beachtung. . \ 

flür das deutſche Volk. u billigen Preiſen übergehme ich die vollſtändige een liefere aber auch 
? TE | zu etwaiger Selbſtbeköſtigung Fleiſch, Wurſt u. ſ. w. ebenfalls zu fo iben eifen. g 

5 Unf er Vaterland. Die Wohnungen And mit Ausnahme von Betten volftänbig möblirt 


u 5 Johann Sawatzk 
von Den bean e ele 6496) Fleiſchermeiſter. V. 
Deutſchlands und Seſterreichs. [Ein Rittergut in Polen, dicht an der preuß. Grenze 


ee und mit einer Kgl. preuß. Domaine grenzen, 

N 2 s 2 2 * Stat 1 i 

Die deutſchen Alpen. der Waren Wiener Saher Aerea F Nang dle 450 
. ährig), Eichen, Birken und Fichten 


Weizen» u. Gerſtboden, incl. 60 Morg. ſchöner 
2ſchn. Flußwieſen, mit guten Gebäuden, 
elegant eingerichtetem herzſchaftl. Wohnhauſe, 
Park u. Garten, Ausſaat: 280 Sche 

Weizen u. Roggen, 20 Mrg. Rübſen, In⸗ 
ventar: 20 Pferde, 12 Ochſen, 40 Milchkühe, 
14 St. Jungvieh, 2 Bullen, div Schafe u. 


— 


' ne Ales laser! 1 Wolde f Mabel) 8 1 — 913 t: 850 Scheffel Wei R Flußwieſen, Wohnhaus neu und maſſiv 

after koſtet im Walde 7 Rubel), Winteraus ſaat: effel Weizen u. Roggen, Flu „ Wohnba⸗ d malt, 

Tirol und Vorarlberg, das 8 : 800 Scheffel Hafer, 3000 Scheffel Kartoffeln, demnächſt Ger te, Erbſen x. ene e gut und neu, ſchöne 
R 


. a ommernn 

bayeriſche Gebirge und Salz⸗ Das Gut besteht aus Hauptgut und zwei Vorwerken mit guten Gebäuden, Park, Gemüſe⸗ 
und Obſt⸗Gärten, hat 30,000 Rubel Landſchaft in 35 Jahren amortiſirt und ſoll mit 
compl. todt. Inventar, Ba 1500 Schafen, 40 Pferden, 40 Milchkühen, 40 Ochſen, div. 
Füllen und Jungvieh für 150,000 Rubel, bei geringer Anzahlung, ſchleunigſt 
verkauft werden. Eine maſſive Dampfbrennerei, welche täglich 100 Scheffel Kartoffeln 
verarbeitet, dazu große gemauerte Spirituslager nebſt allen dazu gehörigen Utenſilien. 
Reichhaltige Torflager, aus denen auch die Brennerei geheizt wird. Selbfttäufer erfahren 
Näheres durch Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. (5989 


Mutzholz- Auction 
mit eſchenen Bohlen und Dielen. 


Mittwoch, den 16. Mai 1822, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
— Auftrage, auf dem früheren Holzfelde des re Gohrband, 
eegethor, 


en. 200 Stück eſchene Z zöllige Bohlen, 
= 200 = do. 1“ Dielen, 


ſowie einen kleinen Poſten 
eſchene Schwarten, 
in kleinen Partien von 5 bis 10 Stück 
gegen 2 Monat Credit, an den Meiftbietenden öffentlich verkaufen. 
3» erlaube mir die Herren Tiſchler und Stellmacher hierauf 
ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 8 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 


ei | 
"Visitenkarten Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. (66312 
in hochfeiner Lithographie 100 St. ĩð . 


. 
1,50 an. Pl r 
enn vn Auction. 
Alex. Goll, Gerbergaſſe 10. Die um 15. Mai 1877, Ve rmittags 10 Uhr, anberaumte 


Nutzholz⸗Auction an der Stein ſchleuſe mit 300 Stück fichten. 
Balken, wird hiermit aufgehoben. 


JOchuhwaaren Joh. Jac. Wagner Sohn, 


empfiehlt 6474) Auctionator, Bureau: undegaſſe No. 111. 
in modernen Façons und beſter Qualität, Dilaurten, Seufgurken und Pfeffer: eee i 


eigener Fabrik urken empfiehlt on Eu 
Th. Eberhard, Hi. Entz, gg Rübkuchen 


kammergut, Steiermark und 
2907 Kärnten. 
Unter Mitwirkung von 
L. v. Hörmann, A v. Nauſchen⸗ 
feld, P. K. Roſegger, K. v. Teyf⸗ 
fertig, L. Stenb, K. Stieler, J. 
Bingerle 
herausgegeben von 
Herman v. Schmid. 

G. Cloß I dere — W. Di 
Cloß, F. Defregger, W. Die 
A. Gabl, F. v. Banfinger, 5 
Büttner, Math. Schmid, Fr. Bolt, 
J. Watter, J. Wopfuer u. ſ. w. 


50 Lieferungen in gr. Foliofor⸗ 
mat zum Breile u nur 75 Pf. 


9 Verlag von Gebrüder 
röner. 
Lieferung 1 u. 2 ſtehen zur Anſicht 


20,000 Thaler . zu verkaufen durch 
W. Wahrendt, Danzig, Pfefferſtadt 44 


Ein Gut nahe Marien 


an der Chauſſee, über 10 Hufen 
burg, (halb Niederung), Weizen-, Gerſt⸗ 
u. Roggenboden, mit vollen Saaten u. In⸗ 
ventar, feſte ſichere Hypothek & 5%, bei min: 
deſtens 20,000 A Anzahlung zu verkaufen, 
Gebäude ſchön, gas: Wohnhaus mit 13 
Zimmern, durch Agent 
81) J. ©. Haberbecker, Elbing. 


. 


Ein ganz neues, elegantes Vogel⸗ 
haus, 2 Mtr. hoch, 1,45 Mtr. 
breit u. 1,20 Mtr. tief, iſt für den 
eſten Preis von 75 K. zu verkaufen. 
äheres Holzſchneidegaſſe 4. 


(6518 
8 e RER: 
Mit 780 Mig. u. 6000 % Anzahl. 
ein geſchl. Gut n Lehmbodens, hart an 
d. Chauſſee, maſſiv. nen. Gebd., herrſchaftl 
Wohnh. 200 Schfl. Winter, 180 Sch 
Sommer], als Juvent. 200 Sch, 10 Pf., 
20 Hpt. Rindvieh, 1 Ml. ab Bahnhof, fü! 
d. Forderungspr. v. 26,000 % zu verk. 
Woydelkow, Danzig, Breitgaſſe 43. 


Ein ſtarkes geſunde Arkenepferd, 


2 


Einſpänner, wird zu kaufen ge: 
ſucht. Specielle Adreſſen mit Angabe 
des Alters und Preiſes werden unter 
Mo. 6553 in der Exped. dieſer Ztg. 
erbeten. 
Saale 


TER 


Ein feſter, gut 


Hundegaſſe 19. Hundegaſſe 19. R ä u ch K 11 0 ch 8 ! tif er Quali, per Gentner 7 K, » erhaltener Ver⸗ 
Eine Partie Kinderlederſtiefel mit Elaſtik 5 
und den Sade . ar i E t Langenmarkt 6508) 5 3 deckwagen 5 
*. 2 . * . 
ollene und baumwollene Hemden, Jacken, Entz No. 32. N Be: L: Eingang zum Ban-Burean, daſelbſt. 
Unterkleider, Leibbinden, Strümpfe, d b I ame nun nn m anne emen RENNER Eee 
i 14 % aa Magdeburger Sanerko verheitntheter Stellmacher. bei 
80 Ber Sin mu tat 2 5 pr. 05 10 Pfg. ae od, Eine Brane Ulmer Dogge, Gratin Sud a ai 1 * 1. 
6560 W. Puff, Mälzergaſſe elten groß, iſt zu verkaufen, uni oder Juli Stelle auf eine . 
(Fiſcherthor. agnus Bradtke. 50 in 2. Damm Ro. 14. l Näheres in der Exped. d. Big. (6559 


Liſſaboner Kartoffeln, hilfe mit guten Empfehlungen 


900 Morgen preuß., duſchweg guter] 


Ein ſolider tüchtiger Ge⸗ 


kann zum 1. Juni in mein 
Weagren⸗Geſchaft eintreten. 
Albert Meck. 


In einer gebſſd. moſaiſchen Familie, 
O finden noch Penſionaire Aufnahme | N 
65560 Diundegaſſe 7, 3 Tr. A 1 
20000 Chir. keſp. 60000 ME. 
5 n 0 1. aeg Hypothek, auf 
i oßen Werder bel 8 
von En a ulm, geſucht, ee Sec 8 
„Selbſtdarleiher wollen ihre Adr. = 
1 ee d. Ztg. abgeben, en 
500 As 4 5% Etiftungsgeld, auch 
getheilt, zur 1. Stelle, fo n 
Str. zu beg. Heil. Geiftg. 112. Comtoir. 
poggenpfubt 37, iſt das gut möbl. Part- 
> Vorderz. zum 1. Juni zu vermiethen. 
Pepe ni . Abl rechts. 475 
in freundlich möblirtes Vorderzt i 
E zu vermiethen? Wogaenpfahl 7 1 Der Mr 


Ein Restaurationslokal 


mit Inventar iſt fogleich zu verva 
Näheres Groſte Ooſenb lers 
3, 1 Treppe. 


Turn⸗ u Fecht⸗Verein. 


Ordentliche Haupt⸗Verſammlu 
abend, den 12. dſs., Abends 8 10,8 Ge. 
ſelf ee ee 5 

a ordnung: Jahres- und Kaſſen⸗ 
bericht, Neuwahl des Vorſt 
Vorturner, Stiftungsfeft 21 andes 


2 = pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
erſu 2 
Der Vorſtand. 


Zee, „SFr. 


ö- Freita Bye I RE i 5 
ſchraben 9 1. d., Wett⸗ und Prämien⸗ | 


Dienftag, d. 18, Generalverfammlung. _ 
Wiener 
Cafe-Haus, 


Gr. Wollwebergaſſe 1. 
Während der ganzen Saiſon täglich 


aa Rieſen⸗ſtrebſe. 2 


6450) Robert Wentzel. 


— 


} Maitrank 


N täglich friſch, ſowie 5 
Moſel- und Rhein weine 
in Flaſchen und Gebinden, offerirt 
J billigſt die Weinhandlung von ? 

©. H. Kiesau, 9 


( 


3 


S 


} G:birgs Himbrer - Limonaden - | 
Eſſenz in anerkannt vorzüglicher (f 
5 Qualität offerirt G. M. Klesau 4 


Restaurant Punsc 8 


empfiehlt feine geräumigen Lokalitcht 

. Benutzung. BAER. 
orzügfi es Lagerbier, 3 

Speiſen 1 4 von oz u 60.4, a 

a carte zu'j i 

a ft en ge a; g 
mmer für geſchloſſene Geſellſchaften. 
Um den Wünſchen meiner geehrten 

Gäſte nachzukommen verabreiche von 


gente ab halbe Portionen. 


TE TE 


> Ergebenft 

654% 44. Punschke. 

Müller’s Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 


Freitag, den 11. Mai 


Benefiz 


für die ſchwediſche Liederſäugerin Fräulein 
Areling Bat. 2 ir 


Schwaizer-Garten, 
Altſchottland No. 125. 8 


Grohe Ailiteir-Coneert, 

ountag, den 13. Mai: 

Großes Früh⸗ u. Nachmitt.⸗ 
Coneert. 

Aufang früh 5 3 4 Uhr. 


m . Fischen 


Wilhelm-Theater. 


Sonnabend, den 11. Mai. Die Baur 
berflöte, Ballet-Bantomime in 1 Ack. — 
Im Vorzimmer Sr. Kreis — Die 
Schwäbin. — Becker's Geſchichte 


30 Murk 


erhält für Bemühung derjenige, der einem 
am hieſigen Platze als ſehr achtbar be⸗ 
kannten Kaufmann, angemeſſene Stellu 
nachweiſt, gleichviel in welcher Branche 

als Reiſender, oder zur Leitung u. Ober⸗ 
aufſicht eines Waarengeſchäfts, event. Ber⸗ 


d. tretung des Chefs ze. Adr. werden unter 
"16552 in der Exp. d. Zig erb. IR 


7. große 
Meckleub. Üferde-Verloofung | 
zu Neubrandenburg, u 
Loofe a 3 A. i. d. Exp. d. Dan. gig. 
Medienburgee Pferde⸗Lotterie, Zieh. | 
am 17. Mai er., Looſe a 3 Mark noch 
geringer Zahl bei erm · Lau, Langgaſſe 74. 


Künigsberger Pferde Lotterie 
ebend i 30. Mai, Fünf Hauptgewinne, bes 
tehend in fünf completen Equipagen, darnn⸗ 
ter eine vierſpännige Eguipage. Looſe a K 3 
bei Theod. Bertling, Gerberg. 2. 


Verantwortlicher Redactenr H. Röckner, 
Druck und Verlag a. we emaun 
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